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Anhand des Szenarios ‚Stromausfall für 72 Stunden‘ erfahren die Kinder 

die Zusammenhänge einer funktionierenden Stromversorgung mit allen 

Lebensbereichen. Sie lernen Alternativen zur Wasserversorgung, zu Hy-

gienemaßnahmen, zur Essenszubereitung und Wärmeerzeugung kennen. 

 Die Teilnehmenden wissen, was zu einem persönlichen Notvorrat 

(nicht Lebensmittel) gehört. 

 Die Teilnehmenden wissen, wie sie mit einfachen Hilfsmitteln Wasser 

reinigen oder ohne Strom Essen zubereiten und Wärme erzeugen kön-

nen. 

 Die Teilnehmenden können weitere Menschen in ihrem Umfeld bzgl. 

der persönlichen Notbevorratung „beraten“ und für die Idee gewinnen. 

 Kenntnisse in Notbevorratung und alternativen Vorsorgemethoden 

 Kompetenzen in kindgerechter Unterrichtsgestaltung 

 Rotkreuz-Einführungsseminar  

 erweitertes Führungszeugnis 

 Erfahrung in der Arbeit mit Kindern 

 freundliches Auftreten 

 Kommunikationsfähigkeit  

 

 BBK: Ratgeber für Notfallvorsorge und richtiges Handeln in Notsituatio-

nen  

 DRK-Mini-Macher: Anleitung ‚Wasser filtern‘ 

 

 Film-Beitrag BBK: „Auf den Notfall vorbereitet sein!“ 

(abrufbar auf dem Youtube-Kanal des Bundesamtes für Bevölkerungs-

schutz und Katastrophenhilfe)

 

 

 Teilnahmeurkunden 
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